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Neue Fortſchritte am Sucha Abſchnitt
Erfolgreiche Kämpfe bei Pont Monſſon

Der blutige Gonntag
Eine Zehnjahrs Erinnerung an den Beginn der ruſſiſchen

Revolution
Am 22 Januar jährt ſich zum zehnten Male der Tag

an dem in den Straßen von Petersburg das Blut der haupt
ſtädtiſchen Arbeiterbevölkerung in Strömen floß Zehn
tauſende friedlicher unbewaffneter Männer und Frauen
waren unter der Führung des Prieſters Georgi Gapon
vor das Winterpalais gezogen um ſich ihrer Anſage gemäß
die Antwort auf ihre mit dem Herzblut niedergeſchriebenen
Wünſche nach Befreiung von dem Elend und der Rechtloſig
keit des ruſſiſchen Volkes zu holen Aber die ruſſiſchen Ge
walthaber wollten ein Exempel ſtatuieren und ſie ließen mit
brutaler Rückſichtsloſigkeit in die Maſſen feuern denen zum
Zeichen ihrer friedlichen Gefinnung das Kreuz und das Bild
des Zaren vorangetragen wurde Der 22 Januar iſt ſeit
jenem Schreckenstage ein Tag der ſchmerzlichen Erinnerung
für das ruſſiſche Volk ein Tag böſer Befürchtungen für die
Machthaber im Zarenreiche geblieben Nun wo ſich der
blutige Sonntag zum zehnten Male jährt ſteht Rußland
wieder im Kriege in einem fürchterlichen Ringen deſſen un
heilvolle Folgen gerade jetzt dem ruſſiſchen Volke in ihrem
ganzen Umfang aufzudämmern beginnen Und mit ver
mehrter Beſorgnis blickt deshalb die moskowitiſche Deſpotie
diesmal dem Gedenktage entgegen Schon hat ſie die Garde
truppen und die Koſakenhorden von der polniſchen Front in
die Heimat geholt auf ſie glaubt man ſich in Petersburg am
meiſten verlaſſen zu können wenn es wie befürchtet wird
an dem Tage zu Unruhen kommen ſollte Ob das Feuer der
Revolution das in Rußland ſchon wieder unter der Aſche
glimmt am 22 Januar neuen Stils lodernd hervorbrechen
wird weiß man nicht vielleicht ſchwelt einſtweilen der ver
derbliche Brand erſt unmerklich im dunklen Untergrunde des
ruſſiſchen Volkstums Aber daß er in abſehbarer Zeit auf
lodern muß das kann niemanden zweifelhaft ſein und ſchreck
lichere blutigere Stürme als nach dem verlorenen japaniſchen
Kriege werden das unglückſelige Land durchtoben wenn erſt
die vernichtende Niederlage auf den polniſchen und galiziſchen
Kriegsſchauplätzen die einſichtige Ruſſen ſelbſt bereits als
unabwendbar bezeichnen Ereignis geworden ſein wird

Man hatte nach den vorangegangenen Vorgängen an
jenem Tage in Petersburg die umfaſſendſten militäriſchen

Antliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 22 Januar vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Anhaltender Regen ſchloß eine größere Gefechtstätigkeit

zwiſchen Küſte und La Baſſée aus

Bei Arras Artilleriekämpfe
Einer von den ſüdweſtlich Berry au Bac vorgeſtern

genommenen Schützengräben wurde da er durch die ein
ſtürzenden Mauern einer Fabrik teilweiſe verſchüttet wurde
aufgegeben und geſprengt

Ein franzöſiſcher Angriff nördlich von
Verdun wurde leicht abgewieſen

Nach den vorgeſtrigen Kämpfen ſüdlich St Mihiel
hielten ſich kleinere franzöſiſche Abteilungen noch unweit
unſerer Stellungen Durch einen Vorſtoß wurde das Ge
lände vor unſerer Front bis zur alten Stellung der Fran
zoſen geſäubert

Der Kampf um Croix des Carmes nordweſtlich
Pontà Mouſſon dauert noch fort Ein ſtarker franzöſiſcher
Angriff gegen den von uns wiedereroberten Teil unſerer
Stellung wurde unter ſchweren Verluſten für den Feind
zurückgeſchlagen

Jn den Vogeſen nördlich Sennheim warfen
unſere Truppen den Feind von den Höhen des Hartmanns
weilerkopfes und machten zwei Offiziere und 125 Mann
zu Gefangenen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtpreußen iſt die Lage unverändert
Am Sucha Abſchnitt ſchritten unſere An

griffe langſam fort
Oeſtlich der Pilicia nichts Neues

t Oberſte Heeresleitung
S

Maßnahmen getroffen An allen wichtigen Punkten der
Hauptſtadt waren Truppen aufgeſtellt beſonders der Platz
vor dem Winterpalais war mit Jnfanterie Koſaken und
anderen berittenen Truppen abgeſperrt Schon um 10 Uhr
vormittags waren 15 000 Arbeiter aus den Vorſtädten nach
der inneren Stadt gezogen wurden aber von Koſaken zer
ſprengt Jm Stadtteil Waſſili Oſtrow wo ſich gleichfalls
Tauſende von Arbeitern verſammelt hatten um über die
Newa nach dem Winterpalais zu ziehen warfen ſich Ulanen
und Koſaken mit blanker Waffe auf die etwa 9000 Köpfe zäh
lende Menge und trieben ſie zurück Hierbei kamen ſchon zahl
reiche Verwundungen vor Doch von neuem verſammelten ſich
die Arbeiter bis das Militär mehrere Salven abgab worauf
die Menge zurückwich zahlreiche Tote auf dem Platze laſſend
Aber alles das war erſt das Vorſpiel zu den furchtbaren
Szenen die ſich in den Nachmittagsſtunden vor dem Winter
palais abſpielten Mehr und mehr nahm der Andrang der
Arbeiter dorthin zu wie eine Mauer ſtanden die Menſchen
Männer Frauen und Kinder an ihrer Spitze der Prieſter
Gapon der mit den Befehlshabern verhandelte und ſie
flehentlich bat zu verhindern daß Blut fließe Seid gnädig
laßt uns zum Kaiſer riefen die Arbeiter aber ihre Bitten
blieben ohne Wirkung Als hinter der Menge ein blinder
Schuß fiel begann dieſe energiſch vorzudrängen Darauf
wurde der Befehl zum Feuern gegeben und Salve auf Salve
krachte in die Menſchenmaſſen Die Wirkung war fürchter
lich Ein entſetzliches Geſchrei herrührend von den Verwun
deten und den erbitterten Arbeitern erfüllte die Luft die
Koſaken ritten in die durcheinander wogenden Scharen hinein
und ſäbelten nieder was ihnen in den Weg kam Nun erſt
wuchs die Erbitterung der Menge ins Ungeheure Barrikaden

und Drahthinderniſſe wurden herzuſtellen verſucht das Voll
fiel über die Offiziere her und nahm ihnen vie Degen weg
Gapon ſelbſt den man anfangs verwundet glaubte war es
gelungen ſich in Sicherheit zu bringen er war in ein Haus
geflüchtet wo er das Prieſterkleid mit bürgerlicher Gewan
dung vertauſchte Der Platz vor dem Winterpalais wie
alle anderen Orte an denen ins Volk geſchoſſen worden war
boten ein fürchterliches Bild Unzählige Verwundete und
gräßlich entſtellte Tote lagen überall umher unter ihnen
zahlreiche Frauen und Kinder Als ſie von Soldaten fort
geſchafft wurden ſtürzte ſich die wütende Menge auf die be
fehligenden Offiziere riß ihnen die Epaulettes ab ſchlug auf
ſie ein und rief Mörder Vor den Verwundeten und

Volkmar Stoy ein Meiſter deutſcher Erziehnngskunſt

Zu ſeinem 100 Geburtstage den 22 Januar 1915
Als Erich Schmidt ſeinem ehemaligen Lehrer und

Freund bei Einweihung ſeines Denkmals am Fürſtengraben
u Jena die Gedächtnisrede hielt rühmte er u a DieſerPadagone hat alles umfaßt Univerſitäten Mittelſchulen

Elementarunterricht Kinder aus allen Ständen haben zu
ſeinen Füßen geſeſſen er hat Lehrer gebildet und Lehrerin
nen und ſeinen Eifer auch über die Töchterſchule geſpreitet
Ein reicher Same ward ausgeſtreut und ging ſegensvoll
auf Das iſt durchaus wahr und es iſt keine Ueber
treibung wenn man hinzufügt daß ſich ſeine einſtigen Hörer
Theologen und Philologen und Schüler über die ganze

Welt verbreitet und ſeine Lehrſätze und Erziehungsmethodé
zu Ehren gebracht haben Noch manches Mitglied der großen
Stoy Gemeinde ſteht noch heute auf hervorragendem Poſten
und wirkt im Sinne des nun ſchon ſeit dreißig Jahren in
Jenas Erde ruhenden Meiſters

Karl Volkmar Stoy war in dem gewerbefrohen ſächſi
ſchen Pegau geboren die ſächſiſche Fürſtenſchule zu Meißen
vermittelte ihm die Elemente klaſſiſcher Bildung und die
Univerſitäten Leipzig und Göttingen führten ihn tief in die
Geheimniſſe der Theologie und Philoſophie hinein Die
Gottesgelahrtheit feſſelte den jungen Feuerkopf nicht lange
die Pädagogik dagegen nahm ihn ſeitdem er zu Herbarts
Füßen geſeſſen ganz ein Die Benderſche Erziehungsanſtalt
in Weinheim a d B feſſelte ihn nach Beendigung ſeiner
EGöttinger Studien dreieinhalb Jahre lang und dann habili
tierte er ſich im Herbſt 1842 Kopf und Herz voll reicher Er
kenntnis und klar aufgefaßter Jdeale für Pädagogik und
Philoſophie Der Stadt und Univerſität Jena iſt er denn
auch bis auf elf Jahre die er in Heidelberg in der Dia
ſpora wie er zu ſagen pflegte verbrachte bis an ſein
Lebensende treu geblieben und weſentlich von hier aus hat
ſich der Strom ſeines ſegensreichhen pädagogiſchen Wirkens
ergoſſen

Sogleich im Sommer 1843 legte er in Jena mit einem
Häuflein junger Theologen den Grund zum Univerſi
tätsſeminar dem erſten derartigen Jnſtitut in Deutſchland das ſein Lebenswerk wurde
Sein Unterricht ging auf ein vertieftes Jntereſſe an der
Natur und Menſchheit Er verwarf den Drill das Auf
ſpeichern von loſem Einzelwiſſen oll Verachtung jener
Menſchenklaſſe der Stundengeber oder gar der gewinn
ſüchtigen Schulhalter beteuerte er ſtets daß ihm die Schule

ſei ein Tempel am Ufer des Lebensſtroms Es war ein
wundervoll reges Leben in ſeiner Schulgemeinde und ver
wundert ſchauten die Pädagogen der alten Schule dem Trei
ben zu Am Winterabend ging erzählt Erich Schmidt
unter dem Geſang Nun gebt mir meinen Hobel her hin

über in die Werkſtatt wo wackere Meiſter uns die Hand
griffe zeigten da bot das Berggrundſtück ein buntes Treiben
und frohen Abendſchmaus Turnplatz und Wieſen ſehen die
Uebung gelenker Glieder an den Gerüſten im Barlauf und
Ballſpiel und mit Trommel und Trompetenſchall zog eine
blühende Jugendwehr in gleicher ſchmucker Kleidung ohne
die verpönten Modehütchen durch die Straßen der noch un
ſoldatiſchen Stadt Alljährlich wurde eine Reiſe nach dem
Thüringer Wald gemacht an der ſich die ganze Schulgemeinde
beteiligte und die reiche Früchte trug die achttägigen Turn
fahrten brachten Stoy den Namen des Vaters der Schul
reiſen ein Alljährliche Schulfeſte führten die ins praktiſche
Leben getretenen Glieder des Seminars nach Jena zurück
und befeſtigten ſo aufs neue die alten Bande Wie Stoy
alles und jedes vom Standpunkte des Pädagogen aus be
trachtete und jedes Urteil jede Stellungnahme in erſter
Linie vom Verhältnis einer Materie zur Erziehungslehre
abhängig machte geht aus ſeinen Anſchauungen über die
Kriege von 1866 und 1870/71 hervor Er freute ſich z B
aufrichtig daß der ſeit 1866 gleichſam zu einem populären
Dogma gewordene Satz nicht bloß das Zündnadelgewehr
ſondern vorzugsweiſe der deutſche Schulmeiſter habe bei
Königgrätz geſtegt durch die Ereigniſſe von 1870/71 neu be
lebt und verſtärkt worden ſei ebenſo freute er ſich daß man
allgemein den Anteil anerkannte den die höheren Schulen
und Univerſitäten an den Waffentaten der Deutſchen un
ſtreitig hatten Er teilte die ſittliche Entrüſtung über die
Niederträchtigkeiten der Napoleoniden ſah aber im Lichte

pädagogiſcher Jdeen den aufgedrungenen Krieg nicht als ein
nationales Unglück ſondern als ein Stück des großen Er
ziehungsplanes nach welchem die göttliche Allweisheit das
deutſche Volk ſeinen hohen Zielen entgegenführen wolle
Gleichwohl begann er eine Neujahrsbetrachtung vom Jahre
1871 mit den Worten Wehmut iſt die Stimmung in welcher
das hervortretende neue Jahr uns antrifft Dieſe
Trauer galt den Tauſenden gefallener Söhne der deutſchen
Schulgemeinde und den Verluſten an Lehrkräften mehr noch
der Erkenntnis daß es an reellen und ideellen Hilfsquellen
u um die Verluſte zu erſetzen Eine Ermutigung für die

ukunft fand er in der unverwüſtlichen Naturkraft des
deutſchen Volkes und in der pädagogiſchen Zucht die ihm
innewohnt

Zu wiederholten Malen hat Stoy ſeine Blicke auf die

Neugewinnung der Reichslande gerichtet und es entſpricht
dem Geiſte ſeiner Pädagogik wenn er bald nach dem Frie
densſchluß die Bitte ausſprach es möge die Geſchichte des
Elſaß ſofort in die deutſchen Schulen aufgenommen werden
Er begründete ſein Verlangen u a mit dem Hinweiſe dar
gef daß auf dem kleinen Raume des Elſaß die ganze deutſche
Geſchichte im kleinen ſich abſpiele und daß dieſe hier zu
lebensvoller Anſchauung komme Seiner Begeiſterung über
die großen Taten des deutſchen Volkes 1870/71 gab er auch
dichteriſch Ausdruck in der Ueberſetzung des Macte senex
imperator Aber ſcharf erklärte er ſich gegen die patrio
tiſchen Kundgebungen bei denen das Wohlgefallen an dem
eigenen Volke zur Mißachtung und Schmähung des Gegners
fortreißt und der gerechte Tadel der Fehler des Feindes zu
einem harten Verdammungsurteil wird Stoy hat leider
die Geſchehniſſe der neueſten Zeit nicht mehr erlebt D Red

Welchen Wert man auch außerhalb Deutſchlands auf
Stoys Pädagogik legte beweiſt ſeine Berufung zum Leiter
des erſten evangeliſchen Lehrerſeminars in Oeſterreich das
in Bielitz errichtet worden war Dieſe Berufung fällt in
Stoys Heidelberger Zeit und die badiſche Regierung hatte
ihn im Wege der Urlaubserteilung auf ein halbes Jahr von
ſeinem akademiſchen Lehramt entbunden Er richtete 1867
das Seminar und die Lehrkräfte ein wies aber eine dauernde
Stellung als Direktor ab Die theologiſche Fakultät der
Univerſität Gießen verlieh ihm anläßlich dieſer Tätigkeit in
der öſterreichiſchen Diaſpora den theologiſchen Ehrendoktor
Auch ſpäter hat die öſterreichiſche Regierung Stoy wiederholtSewelſe hohen Vertrauens gegeben

Die literariſche Tätigkeit Stoys war eine ungeheuer
umfangreiche und die Fach ſowie Laienwelt wird erſt nach
dem Kriege durch ein mehrbändiges Werk aus der Feder
von Stoys letztem Jenaer Oberlehrer Schulrat Dr Moll
berg einen iſt rer der literariſchen Fruchtbarkeit dieſes
großen deutſchen Pädagogen erhalten

iener Uraufführung Amt von Anton Wildgans

Aus Wien wird uns i zhen Seit die Krieggsſtückt
abgewirtſchaftet haben und die Wiener wieder ihre normal
Theaterkoſt erhalten geht s auch den Theaterdirektoren beſſermanchen ſogar ſehr gut und es iſt Ausſicht vorhanden daß

ſie tre koſtſpieligen Jrrtümer bald eingebracht habe
werden

Der Theaterdurſt der Wiener verlangt unbedingt nacdk
Stillung und man wird an der oft gerühmten und noch v

e Vergnügungsſucht irre wenn man es erlebt da
Kleiſts Hermann t volle Burgtheaterhäuſer nicht er

e
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Leute e Unzählige ervon t en Den

emeldet A ugen des Gemetzels das im Alexanderarten nahe n ude der Admiralität von dem Leib
regiment Preobraſchensky angerichtet wurde bekundeten die
Mehrzahl der dort Gefallenen ſeien re und Kinder e
wefen die von dem Straßenlärm erſchreckt in den Garten
geflüchtet waren Jm Alexej Park wurden 25 ſpielende
Kinder durch Schüſſe getötet Jm Stadtteil WaſſiliOſtrow
kam es zu einem Vombardement der GardeArti rie n
die von den Arbeitern dort errichteten Barrikaden Es übte
eine verheerende Wirkung aus Allein auf einer der Barri
kaden lagen im Knäuel fünfzehn Tote und dreißig Ver
wundete

RNie iſt genau bekannt geworden wieviel Opfer an jenem
Sonntag in den Straßen von Petersburg verblutet ſind
Großfürſt Wladimir der damalige Oberbefehlshaber der
Gardetruppen erſtattete über die Zahl der Getöteten und
Verwundeten einen verlogenen und gefälſchten Bericht in
dem es hieß es ſeien 76 Menſchen getötet 233 verwundet
worden Aber allein im Alexander Garten wo auf Frauen
und Kinder geſchoſſen worden war gab es mehr als 150 Tote
und der Schnee war weithin gerötet von Blut Wie in einer
Schießbude hatte die vertierte Soldateska des Leibregiments
in die unglücklichen Menſchen die von allen Seiten gehetzt
und abgeſchnitten war hineingeknallt Nach verläßlichen Be
richten wurden am Narwator von wo der Prieſter Gapon mit
ſeinem Gefolge aufgebrochen war um den Zug der Arbeiter
vor den Winterpalaſt zu führen 300 Menſchen getötet und
500 verwundet an der MoskowsfkiPaſſage wurden 500 ge
tötet und 700 verwundet im Arbeiterviertel WaſſiliOſtrow
wurden 200 getötet und 500 verwundet Aehnlich groß war
die Zahl der Opfer die vor dem Winterpalaſt gefallen ſind
Die höchſten Schätzungen aus jenen Tagen ſprachen von meh
reren tauſend Toten und der doppelten Zahl Verwundeter
Aber daß allein 1500 Menſchen die in die Tauſende gehenden
Verwundeten nicht gerechnet am blutigen Sonntag und in
der darauffolgenden Nacht in Petersburg den Tod gefunden
haben ſteht feſt

Der Zar und die Großfürſtin befanden ſich während in
den Straßen von Petersburg gekämpft wurde fern vom
Schuſſe in Zarskoje Selo Das unglückliche Volk hatte ge
glaubt der Kaiſer weile im Winterpalaſt aber er hatte ſich
ſchon am Tage vorher nach ſeiner Sommerreſidenz begeben
weil ihm der Aufenthalt in ſeiner Hauptſtadt nicht ſicher ge
nug erſchienen war Abends als die blutigen Opfer des Un
glückstages in den Straßen von Petersburg lagen fand in
Zarskoje Selo ein Familiendiner ſtatt wobei die Ereigniſſe
des Tages lebhaft beſprochen wurden ohne daß ſich die Herr
ſchaften dadurch ihren Appetit hätten verderben laſſen Der
Jar zeigte insbeſondere eine Ruhe und Gleichgültigkeit die
einen merkwürdigen Eindruck machten Ein bezeichnender
Zug für das Charakterbild dieſes gekrönten Verbrechers das
ſich erſt damals in ſeinem ganzen Umfange enthüllte

Die deutſchen Sturnangiiſe in Ruſſiſch

Polen

Wie die Kopenhagener Blätter aus Petersburg melden
ſind über Warſchau in letzter Woche wieder fünfmal deutſche
Luftſchiffe erſchienen Zwei von ihnen haben Bomben abge
worfen über deren Wirkung nichts gemeldet wird

Der Berichterſtatter des Daily Chronicle meldet Es
iſt nicht leicht gegenwärtig Warſchau zu erreichen Furcht
bare Schlachten toben in einer Entfernung von kaum
35 Meilen Regimenter aus allen Teilen des Rieſenreiches
marſchieren fortgeſetzt durch die Straßen Täglich werden
von Eiſenbahnen und Kraftwagen Hunderte von Verwun
deten eingebracht und jedes verfügbare öffentliche Gebäude
iſt in ein Lazarett verwandelt Die Zeitungen beſtehen
meiſtens nur noch aus einem einzigen Blatte Hunderte von
Familien haben Söhne Gatten Brüder an der Front Pol
niſche Verwundete liegen in den Lazaretten und Namen pol
niſcher Art füllen die Verluſtliſten Das traurigſte Schau
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müdet Hardts Scherzſpiel Schirin und Gertraude dankbar
beklatſcht wird Noch wunderbarer daß dieſes Publikum der
Uraufführung des Stückes Armut von Anton Wildgans
dem kraftvollen Wiener Lyriker eine jubelnde Aufnahme im
Deutſchen Volkstheater bereitete und den Dichter unzählige
mal vor die Rampe rief der ihm in fünf lateiniſch benamſten
Bildern lang und breit vor Augen führte wie eine kleine
Beamtenfamilie unter ihrer Armut die ſtandesgemäß
maskiert werden muß leidet wie der Ernährer gleich im
erſten Akt tödlich erkrankt im zweiten und dritten weiter
ſtirbt bis ihm am Ende des vierten Aktes dank der Ver
mittelung einer allegoriſchen Jesus Herr Amtsvorſtand als
Tod das Herz W bricht wie ſich die ſchöne Tochter
inzwiſchen an den Zimmerherrn verkaufen wollte um dem
kranken Vater einen Aufenthalt im Süden zu ermöglichen
wie aber dieſes Opfer dank der Senſe des eben erwähnten
Herrn Amtsvorſtandes verhütet wird und noch manch
andere düſtere Zutat wie es etwa ein verhärtetes Mutter
herz iſt Dazwiſchen allerdings Augenblicke reinſter Dichtung
kurze Szenen voll erſchütternder Kontraſte Der Sohn ſitzt an
der Leiche des Vaters und ſagt Verſe her Verſe die ein
prachtvolles Begräbnis malen und am Tiſche notiert der
Herr Pompefunebre die Beſtellung auf eine armſelige Be
ſtattung Je weiter dem Ende zu deſto triebhafter wirft ſich
Wildgans in die Arme der Poeſie und der Schluß klingt in
eine Rhapſodie aus die der überhitzte Gymnaſiaſt eine
Rolle die ebenſo ſchwer zu ſpielen iſt als ſie von Herrn Onno
ausgezeichnet wiedergegeben wurde ins Publikum ſchreit
und deren ſchöne Sprache nur zeigen konnte wel begabten
Lyriker wir in Wildgans beſitzen r A M

Der erfolgreiche Kriegskomponiſt

Seit einiger Zeit hört man in den Berliner Konzert
ſälen ſtets von jubelndem Beifall begleitet die Kompo
ſitionen von Waldemar Wendland dem Schöpfer der er
folgreich aufgeführten komiſchen Opern Das vergeſſene Jch
und Der Schneider von Malta Und in der Tat verdienen
dieſe friſchen Soldaten und e eder in denen der
polkstümlich melodienreiche ſchlichte Ton ſo überraſchend gut

getroffen iſt weiteſte Verbreitung Der Sang von der ſchwe
ren Artillerie das ſchelmiſch ernſte Was mein Bruder
ſang tziſglene Gruß an die ausrückenden Soldaten und

edas erhebende Für uns ſind Lieder die r bald überall
geſungen werden Das beſte Zeichen dafür iſt daß in den
Konzerten wo Frau Denera er Radolowitſch u aWendlands Lieder ſingen das Publikum ſtändig an
halten muß um nicht die folgenden Verſe mitzuſingen

ſich ſchi18 ter wieder mit derſelben Beruhigung kommen wenn wiegt für uns am ſchwerſten wird die Verſorgung unſerer

el bieten die Bauern die mit einem Bündel auf dem RückenWherierza und ratlos der nächſten Zukunft entgegenſehen

Es herrſcht tiefes Leid in Warſchau
T V London 21 Jan Der Petersburger Korreſpon

dent der Times drahtet ſeinem Blatt Die ke deutſche
enſivbewegung an der Bzura und Rawka läßt immer noch

nach Am ſtärkſten fühlbar iſt der Druck der deutſchen
Truppen auf Sircha Vorgimow und Humin Die Sturm
angriffe der Deutſchen auf Humin der ſtrategiſch wichtigſten
Stellung der Ruſſen in dieſem Gelände ſind von unerhörter

und übertreffen an Kraft und Heftigkeit bei weitem
alles bisher auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze Geſehene
Beſonders häufig werden von beiden Gegnern auf dieſem
Gebiete Panzerautomobile verwendet Die Führer dieſer
Automobile ſowohl die Deutſchen wie die Ruſſen leiſten
Unglaubliches an Mut und Todesverachtung und ſäen Tod
und Verderben in die Reihen der Feinde

T U Petersburg 21 Januar Der Generalſtab ver
öffentlicht über die Kämpfe in Polen folgenden Bericht Auf
dem linken Ufer der Weichſel hat der Feind eine Reihe von
Angriffen gegen unſere Front ausgeführt Die feindlichen
Streitkräfte umfaßten 6 Regimenter Nach ſieben wütenden
Sturmangriffen und erbitterten Bajonettkämpfen gelang es
den Deutſchen ſich eines unſerer allervorderſten Schützen
gräben zu bemächtigen Der Feind unterſtützte ſeine An
griffe mit heftigem Artilleriefeuer aus ſchweren Geſchützen
das ſich beſonders auf die rechts und links ſeines eigentlichen
Angriffszieles gelegenen Ortſchaften richtete Bei dem Fegf

KonoPnitza S es den Deutſchen durch Sappen Angriff
bis auf 30 Schritt an unſere Stellungen heranzukommen
Hier wurden ſeine weiteren Vorwärtsbewegungen durch
einen Hagel von Handgranaten aufgehalten Südlich
Pinczow unternahm der Feind gleichfalls mehrfach Sturm
angriffe von Artilleriefeuer unterſtützt Die Stadt und
der Bahnhof Tarnow ſind abermals von den Oeſterreichern
mit großkalibrigem Geſchütz bombardiert worden

Indenmaſſakre der Ruſſen in Galizien
Unmenſchliche Greueltaten

WTB Wien 21 Jan Aus dem Kriegspreſſequartier
wird über ruſſiſche Greueltaten gegen die Juden gemeldetWie durch amtliche Erhebungen feſtgeſtellt wurde ſahen die

Ruſſen nach der Beſetzung von Galiziſch Dolhopole einen Be
wohner erſchoſſen und einen zweiten Bewohner an zwei zu
ſammengewachſenen Fichten gekreuzigt Vor dem Ge
marterten unterhielten ſie drei Tage lang bis er ſtarb eine
Wache Eine krank im Bette liegende Jüdin wurde buch
ſtäblich abgeſchlachtet und ihr Mann niedergeſchoſſen Jn
Dichtinetz verbrannten die Ruſſen 42 Häuſer darunter alle
Häuſer der Juden die Volksſchule und das Gemeindehaus
Die Bewohner der Häuſer wurden faſt nackt hinausgejagt

Die Probefahrt
Die kühnen Segler der Lüfte die heute mit 80 und mehr

Kilometer Stundengeſchwindigkeit ſich hinauswagen betrachten
die Zurücklegung des Weges nach England als eine geringe
Leiſtung weniger Stunden Eine Uebungsfahrt war es daher
gewiſſermaßen was jetzt unternommen wurde Nachdem ſie
ohne die geringſte Störung verlaufen nachdem es gelungen iſt
an den beſtimmten Stellen Bomben abzuwerfen darf man er
warten daß die Fahrten zahlreicherer Luftkreuzer mit immer
weiterem Aktionsradius folgen werden Jetzt war es das Dunkel
der Nacht in dem der Angriff erfolgte aber die gewaltige Höhe
in der die Luftſchiffe ſich bewegten die alle bisherigen Erwar
tungen übertraf eröffnen auch begründete Ausſichten auf eine
Wiederholung des Unternehmens bei Tage

Es liegt auf der Hand daß ein Bombardement auf ver
hältnismäßig unbedeutende Küſtenbefeſtigungen und Garni
ſonen einen tieferen militäriſch politiſchen Einfluß nicht aus
zuüben vermag Die Wirkung unſerer Luftkampfmittel wird
erſt dann von größerer Bedeutung werden wenn ſie ſich als
Ziele feindliche Kriegsſchiffe Lebensmittel und Truppentrans
porte erküren können Gelingt es einmal und wir ſehen
keinen Grund warum dies nicht geſchehen ſollte auf bisher
für ſicher gehaltenem Ankergrund Panzer zu bedrohen oder
Transportſchiffe zu zerſtören dann wird doch auch dem in trüge
riſche Sicherheit gewiegten Albion allmählich die Erkenntnis
dämmern daß es dieſen Krieg nicht wie alle früheren mit
Söldnern führen kann ſondern daß Land und Volk Englands
ſelber mit einzuſtehen haben für den frevelhaften Friedenshruch

Wir ſind auch überzeugt daß die Fahrten die der erſten
Erkundung des Terrains oder Uebung wie man es nennen will
folgen werden weit größere Erfolge erzielen werden Denn
mit der Praxis wird auch die Treffſicherheit der Bomben
werfer ſich ſteigern und England wird mit Schrecken gewahren
daß es keinen Fleck keinen Winkel auf der Jnſel gibt der vor
den deutſchen Geſchoſſen ſicher iſt

Holland hat ausdrücklich anerkannt S dieſe erſte Fahrt
ohne Verletzung der neutralen Luftzone erfolgt iſt So wird
es auch in Zukunft gehalten werden Aber man komme uns
nicht mit dem Altweibergewäſch von völkerrechtlichen Bedenken
Fällt einmal eine Bombe auf einen Ort der militäriſch von ge
ringerer Bedeutung iſt werden Ziviliſten an Leben und Eigentum verletzt das ſt riegszwang ag die britiſche Bevölke

rung zuſehen wie ſie ſich ſchützt ſie hat ja den Krieg gewollt
England der Staat ſeine Regierung dürfen ſich nicht be

klagen Haben ſie doch als wichtigſtes Hilfsmittel die Aus
du e eutſchlands verkündet und ins Werk geſetzt

dabei Millionen von Frauen Kindern Siechen und Greiſen
e werden ſollen hat den Engländern noch keine Minute

ewiſſensbedenken bereitei Können und ſollen wir Rückſicht
nehmen ſollen wir uns wehyrlos abſchlachten laſſen weil Hun
derte vie t Tauſende von britiſchen Bürgern zu Schaden
kommen an laſſe uns ungeſchoren mit ſolchen phariſäiſchen
Vorwürfen Wir antworten gar nicht darauf

Her deutſche Luftangriff auf England und das Ausland

W IB Berlin 22 Jan Ueber die Wirkung des deut
ſchen Luftflottenangriffs auf das nichtengliſche Ausland liegenhlreiche Blättermeldungen vor Die Amſterdamer r
et laut Voſſ Ztg Es rin daß ſr Bull gegen

e Zefpelingefaßr e den Tod aus der Lu n Je
e als gegen die Unterſeeboote Die Londoner Blätter ver
uchen die öffentliche Meinung Englands zu l
indem ſie den J mit i auf die r der Luftffe als einen Mißerfolg bezeichnen Wollen die Londoner

i te und eine deutſche Luftflotte überehe ar ver De Tag kommt ſicherlich
Ueber 2 Dutzend Bomben fielen auf England herab

e B Rotterdam 22 Januar Daily Chronicle meldet
man wiſſe angeſichts der unbeſtimmten Zeugenausſagen noch
nicht welchem Ballontyp die deutſchen Luftſchiffe ange
örten die die engliſche Küſte angriffen jedenfalls einem
äftigen denn zwei Männer waren notwendig um eine

aufgefundene ungeplatzte Bombe zu tragen Jn Kingslynn
nd nicht weniger als 150 Häuſer beſchädigt Die Londoner
reſſe tobt vor Wut und ergeht ſich in wüſten Beſchimpfungen

und Angriffen gegen die Deutſchen Nach den Ausſagen der
Küſtenwacht von Baelen waren es 4 Luftſchiffe die an dem
Angriff beteiligt waren Einige Fiſcher erklären jedoch
6 Luftſchiffe geſehen zu haben ach den letzten Feſt
ſtellungen wurden auf Yarmouth 12 Bomben geworfen wobei
2 Perſonen getötet ſein ſollen Sharingsham wurde von A
Nettiſham und Grimston von je einer und Kingslynn von
7 Bomben getroffen

England in Zeppelinangſt
e B Haag 22 Januar Wie aus England gemeldet

wird beſuchen große von Ausflüglern die durch den
Angriff der deutſchen Luftſchiffe beſchädigten Küſtenſtädte
Yarmouth war am Mittwoch abend in tiefes Dunkel gehüllt
In Kingslynn wurden im ganzen nach den bisherigen Feſt
ſtellungen 150 Häuſer beſchädigt und die Waſſerwerke ver
nichtet Bei Neumond erwartet man in England einen neuen
Zeppelin Ueberfall und es werden daher Schutzmaßregeln
größten Stiles getroffen

Die Lage bei Soiſſons in franzöſiſchem Licht

T U Paris 21 Januar Ueber den Stand der Dinge
bei Soiſſons ſchreibt der New York Herald Die An

ellung der Aisne iſt etwas zurückgegangen aber die
ege zu beiden Seiten des Ufers ſind trotzdem noch voll

kommen unbrauchbar Den ganzen geſtrigen Tag hindurch
a die Deutſchen von dem Hügel 136 aus heftiges Bom
ardement auf Soiſſons gerichtet Der Materialſchaden iſt

ſehr bedeutend Jm übrigen iſt der franzöſiſche Generalſtab
über die bisherige Entwickelung der Dinge hier ſehr beruhigt und man hart es für unmöglich daß der Widerſtand

der franzöſiſchen Truppen hier einmal erſchüttert werden
könnte obwohl es vorauszuſehen iſt daß die Deutſchen Ver
ſtärkungen hierher ſenden werden Unſere Mißerfolge der
vergangenen Woche haben noch andere Urſachen die man
jetzt noch nicht näher auseinanderſetzen kann

Reue Kämpfe in Flandern

c B Amſterdam 22 Januar Das Handelsblad be
richtet aus vom 16 d M Seit einigen Tagen iſt
wieder eine Bewegung an der Front zu beobachten Jn der
Umgegend von Nieuport ſowie bei Ypern wird wieder heftig
gekämpft Eine Anzahl kleiner Kanonenboote verſucht längs
des Kanals von Fournes bis nach Aieucert zu dringen
Dieſe Schiffe welche nur wenig Tiefgang haben und ſchnell
a können das überſchwemmte Land wie treibende

tterien beſchießen
Die Folgen der ueberſchwemmung Weſtſlanderns

Holländiſche e e die von den Engländern
im Fr gegen die Deutſchen durch Ueberſchwemmungen iv
Weſtflandern herbeigeführten Schäden auf über 350 Millionen
Eulden Die überſchwemmten Fluren ſind das wichtigſte und
ertragreichſte Kulturland Flanderns und durch die engliſchen
Maßnahmen auf mindeſtens fünf Jahre von jeder Ertrag
fähigkeit ausgeſchloſſen

Werbearbeit zu Gunſten der Deutſchen in Paris

Köln 21 Januar Das Echo de Paris behauptet ſo
meldet die Köln Ztg Paris eine faſt offene Werbe
arbeit zugunſten Deutſchlands betrieben werde Vor einigen
Tagen erſt ſei eine Broſchüre verteilt worden welche die in
Deutſchland gegen Frankreich und ſeine Verbündeten ver
breiteten Behauptungen wiedergegeben habe und letzte Nacht
wiederum Blätter mit dem Titel Man belügt uns Alle
ſolche Blätter verteidigten das deutſche Heer gegen die ihm
ur Laſt gelegten Greuel erhöben dagegen die niedrigſten
nklagen gegen die franzöſiſchen Soldaten Für das Echo

de Paris iſt das natürlich das Werk deutſcher Agenten
und das Blatt richtet einen heftigen Ausfall gegen die
Polizei daß ſie dieſem Treiben nicht vorbeuge Die Mit
teilung des Blattes zeigt aber höchſtens daß es noch Leute
in Paris gibt denen der Krieg den geſunden Menſchenver
ſtand nicht ganz verdunkelt hat R

dentſchland gegen amerikaniſche Kriegslieferungen

WTB Berlin 22 Jan e 1b amtlich wird folgendebemerkenswerte Ausla r Reichsregierung vechſſent

licht Wie über London bekannt wird hat in einer Sitzung
des Komitees des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes für
auswärtige Angelegenheiten der Vorſitzende Flood unter Be
rufung auf eine Denkſchrift der deutſchen Regierung den Ein
druck erweckt als habe ſich Deutſchland mit den amerikaniſchen
Lieferungen von Kriegskonterbande an ſeine Gegner abge
funden Dies iſt ein großes Mißverſtändnis Dieerrn angeſührte Denkſchrift räumt nur ein daß

eltenden Grundſätzen des Völkerrechts Deutſchland
vo

e neutraler Privatperſonen an ſeine
i tsförmli Eit ſo daß wie es am Shlan ker Sent Hrift heißt rn Fee

einigten Staaten zur Duldung ſolcher Lieferungen an ſich be
fugt ſind Selbſtverſtändlich ſind aber die Vereinigten
Staaten nach völkerrechtlichen Grundſätzen gleichermaßen be
e den ganzen Konterbandehandel mit allen kriegführenden

dern durch Erlaß eines Waffenausſuhrver
bots zu unterdrücken zumal der international unerlaubte
Waffenhandel mit England und Frankreich einen Umfang
angenommen hat der die Neutralität zwar nicht der
amerikaniſchen Pegefry wohl aber des amerika
mir olkes tatſächlich in e elltEine ſolche Maßnahme läge um ſo näher als England ſt
einmal den international erlaubten Handel Amerikas mit
Deutſchland zuläßt vielmehr auch die für die Volkswirtſchaft
Deutſchlands beſtimmten Waren in der rückſichtsloſeſten Weiſe
beſchlagnahmt ſo daß der ganze Handel Amerikas mit den
Kriegführenden auf eine einſeitige Begünſtigung
unſeres Gegners hinausläuft Ferner und dies
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Gegner mit amerikan
Urſachen für die Verlängerung des Krieges
ſie ſteht deshalb im Widerſpruch mit den wiederholten Ver
cherungen der Vereinigten Stagten daß ſie eine baldige

r des Friedens wünſchen unddazu mitwirken wollen
e B Waſhington 22 Januar

Jm Repräſenzuterhauſe las der Führer der Oppo
ſition Maan ernen Funkſpruch Chicagoer Journaliſten von
Vord des Holland Amer Ja Dampfers News Amſterdam
die ſich darüber beklagten daß der Dampfer angeſichts des
Hafens von New York von dem engliſchen Hilfskreuzer Ca
ronia angehalten und durchſucht worden ſei Unter an
haltendem Beifall erinnerte man an den Krieg von 1870
wo der amerikaniſche Staatsſekretär Fiſh die franzöſiſchen
Kreuzer von der amerikaniſchen Küſte weggewieſen habe
Wie erfriſchend wäre es ſagte Mann zu den Tagen Fiſhs

zurückzugehen wo wir Nerven genug hatten den Franzoſen
zu ſagen ihre Kriegsſchiffe unſeren Küſten ſernzuhalten und
ſie hielten ſich fern Wir ſind neutral haben jedoch einige
Rechte und müſſen auf Achtung dieſer Rechte beſtehen Die
Londoner Times glauben nach den Ausführungen Manns

ehe ſchließen zu dürfen daß englandfeindliche Folgen ſich
einſtellen

Plan eines amerikaniſchen Weizen Ansfuhrverbotes

c B London 21 Jan Daily Telegraph meldet aus
Newyork Der Verſuch einiger Mitglieder des Kongreſſes
ein Ausfuhrverbot für Weizen durchzuſetzen wird in ameri
kaniſchen Finanzkreiſen einſtimmig verurteilt Wenn ein
derartiges Geſetz durchginge würde wie man glaubt die
demokratiſche Partei bei den nächſten Wahlen eine vernich
tende Niederlage erleiden Die Agitation wurde durch das
raſche Steigen der Preiſe verurſacht Nach Anſicht der Finanzkreiſe iſt dieſe Preisſteigerung der außergewöhnlichen Rad

frage vom Auslande her zuzuſchreiben Das Ausland kaufe
gegenwärtig 10 Millionen Scheffel die Woche

Es erſcheint begreiflich daß der Londoner Daily Tele
graph Stimmung gegen ein amerikaniſches Weizenausfuhr
verbot zu machen ſucht das gewiß ganz und gar nicht im
Jntereſſe Englands und ebenſowenig im Jntereſſe amerika
niſcher Spekulanten gelegen wäre Eben jene letzteren führt
das engliſche Blatt als ſeine Gewährsmänner an Die An
ſichten der amerikaniſchen Regierung ſcheinen ſich mit denen
Wer eher Finanzkreiſe durchaus nicht zu decken Anm
er Red

Der amerikaniſche Handel klagt

WTB London 22 Januar Die Times melden aus
Waſhington vom 20 d Die Waſhington Poſt wendet
ſich dagegen daß England n Aufſtellung von Kriegs
ſchiffen vor den amerikaniſchen Häfen durch eine alles um

Konterbandeliſte und durch Beſchlagnahme der
Ladungen den Handel der Vereinigten Staaten von der See
vertreibe Sie ſchreiben Die Vereinigten Stanten kämpfen
um Gerechtigkeit für alle Nationen Sie befolgen wahre
Neutralitätspolitik mit allen Nationen befreundet zu ſein
und keine Partei zu ergreifen Sie verteidigen das Recht
des amerikaniſchen Volkes ſich durch den gewohnten fried
lichen Handel den Lebensunterhalt zu verſchaffen Die An
griffe Großbritanniens müſſen aufhören wenn die Freund
ſchaft zwiſchen beiden Völkern fortbeſtehen ſoll

Das Journal of Commerce ſpricht die Meinung aus
Großbritannien ſolle im Falle der Dacia da das Schiff
ſchon beladen war als der Einſpruch erhoben wurde eine
Ausnahme machen

Unterredung mit Generaloberſ v Moltke

Der bisherige Generalſtabschef über die
Kriegslage und unſere Ausſichten

Der bisherige Generalſtabschef v Moltke der
eben nach Berlin zurückgekehrt iſt und augenblicklich
das Amt des Chefs des Stellvertretenden General
ſtabes bekleidet hat bei ſeiner Rückkehr einem Ber
liner Publiziſten auf deſſen Bitte eine längere
Unterredung gewährt Wir heben daraus folgende
Ausführungen hervor

Jedes Wort aus dieſem Munde führt jenes beſtimmte
Eigenleben der Worte geiſtiger Perſönlichkeiten Dieſes
Mannes Geſetz iſt das ſpürt man nun nicht die Fauſt
ſondern das Gehirn vom Muskelmenſchen kein Atom Jch
berichtete freimütig die Aeberraſchung die mir dadurch ge
worden daß er ſo ganz anders ſei als man ihn ſich nach Bil
dern und Erzählungen vorſtelle So kamen wir bald auch
über die Legenden die die feindliche Preſſe über ihn in die
Welt geſetzt hat ins Geſpräch daß er das Haupt der Kriegs
partei geweſen und am Entſtehen des Krieges die Mitſchuld
trage Dabei nahm ſein reichlich durchfurchtes Geſicht den
Ausdruck grenzenloſer Verachtung an

Niemand in Deutſchland hat den Krieg gewollt Weder
irgend jemand anders noch ich Wir ſind in einer Weiſe
herausgefordert worden die keine andere Antwort mehr zu
ließ Wir haben doch wahrhaftig lange genug bewieſen daß
wir den Frieden wollten Hatten wir nicht hundertmal
beſſere Gelegenheit wenn wir losſchlagen wollten Warum
wenn wir ſo kriegshungrig waren haben wir denn nicht wäh
rend des ruſſiſch japaniſchen Krieges als Rußland wehrlos
war losgeſchlagen Warum nicht als England mit dem
Burenkrieg die Hände voll zu tun hatte Und als in Deutſch
land doch nichts weiter ſich ereignete als ein paar Sympathie
kundgebungen für das ſtammverwandte Volk in Afrika Jetzt
auf einmal wird das Blaue vom Himmel heruntergelogen
um zu beweiſen daß wir den Krieg vom Zaune gebrochen
haben Hätten wir das getan es wäre unverantwortlich
wäre ein Verbrechen geweſen Denn dieſer Krieg mit einer
derartigen Uebermacht iſt wahrhaftig kein Kinderſpiel Daswußte man doch vorher Für mich war es keinen Kugenblit

zweifelhaft daß England mitmachen ſich am Kriege gegen
uns beteiligen würde Denn nur Englands ſelbſtſüchtige
Jntereſſenpolitik iſt es die dieſen r von ihm vorbereitetenKrieg ntfeſſelt hat Die ganze belgiſche Frage war ganz
der Art der Engländer entſprechend nur ein ſcheinheiliger
Vorwand Wenn geſagt wird ich perſönlich hätte gegenüber
dem Belgierkönig in einer Unterredung einmal mit dem
Kriege gedroht und das vielzitierte Wort il faut en ſinir
ren ſo wiederhole ich noch einmal es iſt eine glatte
Erfindung Nie habe ich Aehnliches J t nie an die Herbeiführung eines Krieges gedacht der aſt

leiſchen mußte

Armee Taschenuhron o bekanpter Gute mit und ohne Leuohtblatt

Waffen zu einer der ſtärkſten

ganz Europa zer
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Der Beſucher bringt die Rede darauf wie er deKaiſer der Entſchluß zum Kriege werdet iſt en

Bei dieſer Stelle unſerer Unterhaltung ſchlug Moltke mit
der Hand auf den Tiſch und antwortete in ſichtlicher Er
regung mit erhobener Stimme pingenener ſchwer iſt es dem
Kaiſer geworden Das kann man glauben ben denn die
Leute nie bedacht wie rieſenhaft die Verantwortung eines
gewiſſenhaften Monarchen iſt der das Blut ſeines Volkes ein
ſetzen ſoll Das tut ein Mann wie unſer Kaiſer nur wenn
es ſich um Leben oder Sterben ſeines Volkes handelt Aber
wir dürfen uns darauf verlaſſen daß nach dem Kriege die
Wahrheit über ſeine Entſtehung doch durchdringt Die Welt
geſchichte läßt ſich keine Lügen gefallen

Und nun eine Frage Exzellenz Jch habe mir zwar
wie Ew Exzellenz wiſſen vorgenommen militäriſche Details
nicht zu berühren Aber

Bitte fragen Sie nur
Alſo frei heraus Wie ſehen Ew Exzellenz die

Zukunft
Er ſchwieg einen Augenblick Dann ſah er mir feſt und

unverwandt in die Augen und ſagte langſam und beſtimmt
Wir ſiegen Wir ſiegen ganz beſtimmtt r Euer Exzellenz daß dieſer Friede bald kommen

wird

Wir müſſen ſicherlich noch mit ſehr viel Aus
dauer durchhalten Es iſt noch viel zu tun bis wir
ſo weit ſind und wir brauchen alle unſere Kräfte das Heer
ſowohl wie die Bevölkerung Es kann noch lange
dauern bis zum Ende

Wiederaufnahme der öſterreichiſchen Offenſive

gegen Serbien

T U Wien 21 Januar Die infolge des Rückzuges der
öſterreichiſch ungariſchen Truppen aus Serbien notwendig
gewordenen Verſchiebungen unſerer Streitkräfte und die
Neugruppierung der öſterreichiſchungariſchen Südarmee ſind
nun ſo weit vorangeſchritten daß die neue Offenſive gegen
Serbien für die nächſte Zeit in Ausſicht geſtellt werden kann
Ein erfolgreicher Angriff und ein entſcheidender Sieg der
öſterreichiſch ungariſchen Armee wird die beſte Antwort auf
die ruhmredigen Kommentare ſein die der Rückzug unſerer
Truppen und der Rücktritt ihres Führers in den Blättern
des feindlichen Auslandes gefunden hat Frkf Ztg

Deutſches Reich
Neue Verordnungen des Bundesrats

Durch die Verordnungen des Bundesrats vom 7 Auguſt
und 22 Oktober 1914 Reichs Geſetzbl 360 449 iſt den Per
ſonen die im Ausland ihren Wohnſitz haben ſowie den juri
ſtiſchen Perſonen die im Ausland ihren Sitz haben bis zum
31 Januar 1915 unterſagt vermögensrechtliche Anſprüche
die vor dem 31 Juli 1914 entſtanden ſind vor in ländiſchen
Gerichten geltend zu machen Das Verbot bildet die erforder
liche Gegenmaßregel gegenüber den im Ausland ergangenen
Moratorien und ſchützt zugleich wirtſchaftliche Jntereſſen der
am Auslandshandel beteiligten inländiſchen Schuldner die
durch den Krieg beſonders betroffen ſind Da die für den Er
laß des Verbots maßgebenden Gründe unter den gegenwär
tigen Verhältniſſen fortbeſtehen hat der Bundesrat in der
Sitzung vom 21 Januar die Wirkſamkeit des Verbots bis
zum 30 April 1915 verlängert

Eine weitere Verordnung befaßt ſich mit den Proteſt
friſten für die Grenzbezirke

Nach der Verordnung vom 17 Dezember v J läuft bei
ſolchen in Elſaß Lothringen Oſtpreußen oder einzelnen Teilen
Weſtpreußens zahlbaren Wechſeln bei denen der Zahlungs
tag vor dem 1 Januar 1915 eingetreten iſt die Proteſtfriſt
fünf Monate nach dem Zahlungstage jedoch früheſtens mit
dem 1 Februar 1915 ab Hiernach würde die Proteſtfriſt für
Wechſel bei denen der Zahlungstag im September oder
Oktober eingetreten iſt im Laufe des Februar oder März ab
laufen Der Bundesrat hat nunmehr durch eine neue Ver
ordnung für die in Frage ſtehenden Grenzgebiete die Friſt
in der Weiſe abermals verlängert daß ſie in keinem Falle
vor dem Ablaufe des 31 März d J endet

WTB Berlin 21 Januar Amtlich
Jn der heutigen Bundesratsſitzung gelangten zur An

nahme Der Entwurf einer Bekanntmachung betr vorüber
gehende Abgabenfreiheit für Salz eine Aenderung der Salz
abgabenbefreiungsordnung und Ausführungsbeſtimmungen
betr des Geſetzes über die Erhebung einer Abgabe von Salz
der Entwurf einer Verordnung über die Aenderung der Be
kanntmachung über das Verfüttern von Brotgetreide Mehl
und Brot vom 15 Januar 1915 der Entwurf einer Verord
nung über Aenderung des betr die Höchſtpreiſe vom
14 Auguſt 1914 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 17
Dezember 1914 der r eines Beſchluſſes über die
Sicherſtellung des Haferbedarfs der Heeresverwaltung der
Entwurf einer Bekanntmachung wegen vorübergehender Er
leichterung der Unterſuchungsvorſchriften bei Lebendbeſchau
von Schlachtvieh der Entwurf einer Verordnung über das
Füttern der Tiere auf Schlachtviehmärkten uſw eine Er
gänzung der Prüfungsordnung für Aerzte vom 28 Mai 1901
der Entwurf einer Bekanntmachung wegen vorübergehender
Einfuhrerleichterung für Fleiſch uſw

S 3 J
Halliſcher Witterungsbarioht

21 Januar 22 Januar9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 737,7 734,0Thermometer Celſius 7 5,0Rel Feuchtigkeit l 820 85Wind e5 2 52Maximum der Temperatur am 21 Januar 0 C
Minimum in der Nacht vom 21 Januar zum 2 Januar 1 C
Riederſchläge am 24 Januar 7 Uhr morgens 0 mm

554 dErnil Pröhl g

Ein engliſcher dampfer von einem deu

ſchen Unterſeehoot verſenkt

WTB Rotterdam 22 Januar
Der Rotterdamſche Courant meldet aus Magſtricht

Der von Leith nach Rotterdam beſtimmte engliſche Dampfer
Durward wurde von einem deutſchen Unterſeeboote an

gerufen Die Mannſchaft mußte binnen zehn Minuten das
Schiff verlaſſen und wurde auf eigenen Vooten nach einem
Feuerſchiff gebracht Der Dampfer wurde daraufhin verſenkt
Später wurde die Bemannung des Durward durch ein
Dampflotſenboot in Hoek van Holland an Land z5ſe8 und mit
der Eiſenbahn nach Rotterdam gebracht wo ſie
heim Unterkunft fand

Revolte portugieſiſcher Offiziere
W TB London 22 Januar

Halbamtlich wird gemeldet Geſtern abend revoltierten
einige monarchiſtiſche Offiziere des 21 Kavallerie Regiments
und des 5 Jnfanterie Regiments und verſuchten ihre Kame
raden zum Auſſtand zu überreden Die Regierung wurde bald
Herr der Meuterei 61 Schuldige wurden verhaftet und alle
nötigen Vorſichtsmaßregeln getroffen Einige alte Rebellen
e welche die Grenze überſchritten wurden ebenfalls ver
afte

Die Deutſchen in vVelgien
WTB Berlin 22 Jan Das Verhalten der Deutſchen

in Belgien wird in einer Amſterdamer Korreſpondenz des
wie folgt geſchildert Das Verhältnis zwiſchen Militär

und Bürgern iſt befriedigend Den Obdachloſen und Ver
armten wird Unterkunft und Nahrung von den Komitees ge
boten Alle Requiſitionen werden ordnungsgemäß bezahlt
Die deutſche Obrigkeit zeigt überall das größte Entgegen
kommen und Wohlwollen Wo Unregelmäßigkeiten vor
kommen da liegt die Schuld meiſt daran daß die belgiſchen
Ortsbehörden und Bürgermeiſter nicht ihre Pflicht tun

Prinz Joachim
e B Berlin 22 Januar Das B meldet Prinz

Joachim der jüngſte Sohn des Kaiſers der von ſeiner Ver
wundung die er auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz erhalten
hat wieder ganz geneſen iſt nimmt jetzt an den Kämpfen
im Oſten teil Der Prinz hat dieſer Tage die ungariſchen
Regimenter Er ſprach begeiſtert von den ungariſchen Offi
zieren und Mannſchaften und äußerte ſeine lebhafte Freude
das Regiment Hindenburg in vorzüglicher Verfaſſung zu
finden Er rühmte ſowohl Haltung als Ausrüſtung der ungariſchen Soldaten unb drückte ſeine Ueberzeugung aus daß ſie

in höchſtem Maße kriegstüchti

Handel Gewerbe und Verkehr
Getreidebörſe

Berlin 22 Jan Angebot in Brotgetreide und Futter
mitteln war ſowohl am Frühmarkt wie am Mittagsmarkt nicht
vorhanden ſo daß Amſätze nicht zuſtande kamen Von Mehl war
beſonders Roggenmehl ſtark gefragt doch kann die Nachfrage durch
die Mühlen bei weitem nicht befriedigt werden Weizen Roggen
Hafer Mais nicht notiert Weizenmehl 44 45 ſtramm Roggen
mehl 39 Wetter Bedeckt milde

Die Leipziger Frühjahrsmeſſe Der Meßausſchuß der Leip
ziger Handelskammer gibt folgendes bekannt Von dem Rat der
Stadt Leipzig iſt ſoeben nach Vernehmen mit den Ausſteller und
Einkäuferkreiſen die Abhaltung der Leipziger Frühjahrsmeſſe in
den Tagen vom 1 bis zum 5 März d Js endgültig beſchloſſen
worden Die am Mesßverkehr beteiligten Meßzweige werden nach
den Verſicherungen ihrer Fachverbände wie in Friedensszeiten durch
zahlreiche Ausſteller vertreten ſein und ebenſo iſt auch auf das
Erſcheinen zahlreicher Einkäufer nicht nur aus Deutſchland undn ſondern auch aus den neutralen Län
dern wie Holland Dänemark Schweden Norwegen Vereinigte
Staaten von Nordamerika Jtalien uſw mit Beſtimmtheit zu
rechnen Die ſtädtiſchen Körperſchaften und die Mitglieder des
Verbandes der Meßhausinhaber zu Leipzig haben den Mietzins
für die Ausſtellungsräume um 50 Proz ermäßigt Die
Hotels und Penſionen werden lediglich die außerhalb der Meſſe
üblichen Preiſe berechnen und nicht bedingen daß ſchlechthin
die Zimmer auf die Dauer der Meſſe gemietet gelten e

SüdNeue Mehlpreiserhöhung in Süddeutſchland Die Süd
deutſche Mühlenvereinigung erhöhte den Großhandelspreis für
Weizenbrotmehl um 1 Mark auf 40 Mark pro Doppelzentner ab
Mühle

Einigung über die Erledigung beſtehender Kleiekontrakte
Berlin 22 Januar Wir hatten kürgzlich mitgeteilt daß die
Mühlen erklärt hätten infolge der neuen Ausmahlungsvor
ſchriften die nur eine ſtark verringerte Kleieproduktion geſtatten
nicht in der Lage zu ſein ihre früheren Kleieverkäufe zu erfüllen
Zut Erledigung der laufenden Kontrakte iſt nunmehr eine Eini
gung zwiſchen den Berliner Müllern und Händlern erfolgt und
zwar werden alle Schlüſſe die bis 31 Dezember 1914 zu erledigen
waren mit 15,50 Mark und diejenigen ab 1 Januar 1915 mit
13,50 Mark zurückreguliert

Waren und Produkte
Zucker

Magdeburg 22 Jan Brodraffinade I ohne Faß 20 65gemgblene Raffinade mit Sack 20,65 gemahlene Melis mit Sack

21,15 Tendenz Stetig
Amerikaniſche Warenmärkte Jul

Chicago 21 Jan Weizen Mai 1439 Juli 125Mais Mat Juli 7956 Maihafer 562 Schmalz Jan 10,67

Mai 10,87 Juli r r t S Mai 18,95 Juli 19,25
Ri 9,92 Mai 10,35 Juli 10,52 5e v her 21 Januar Weigen Mai 1508 Juli 1322
Weizen loto Mai 154 Juli 154 Mais loko 818 Kaffee
75 Zucker zentrifugal 3,98

2 twortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckſie den h Teil für Provinzialnachrichten richt Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Kari Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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Anfang 10 Uhr

Wenn der Frühling kommt
Operettenposse in 3 Akten von Rren u Okonkowsky
Musik von Jean Gilbert wuerieta

25 Januar s Uhr abends in in den Thaliasalen

Vaterländiſcher
Anterhaltungsabend

Frl A Grille Frl M Uhlendorf und die Herren
Opernſänger Zilliger Joh Ve Asberger und Rektor

Ross Ritter Flügel und Manborg Harmonium Programm 10 PfgEintritt für Mitglieder nur gegen neue geſtempelte Karten frei Gäſte 35 vPlg

Vorverkauf oder 40 Pfg Abendkaſſe einſchl Programm Ausgabe und
Umſtempelung der Mitgliedskarten und Annahme neuer Mitglieder nur Werk
tags 6 Uhr im Gaſtzimmer der Thaliaſäle

st Virienskirehe
Montag den 25 Januer abends 8 Uhr25 Geistliche Abendmusie

Konzert mit patriotischem Programm
z Feier d Geburtstages S M d KRaisers

Ausſührende Frl Joh Volckler z Sopran Herren
Oito Schwendler Halle Cello Carl Schönherr Leipzig Orgel

und Frank sche Chorvereinigung Halle a S
Eintrittskarten à 20 und 50 Pfg inkl Programm

nur an den Kirchtüren

Robert Franz Singakademie

Musikal Leitung Königl und Universitäts Musikdirektor
Alfred Rahlwes

Donnerstag 28 Januar abends 8 Uhr
in der Pauluskirche

Gelstliche Musikaufführung

Vokalwerke deutscher Moeister

Mitwirkende
Fräulein Erna Fiebiger Sopranm
Frau Marie Thierfelder Hoerfe
Herr Konzertmeister Otto Hagel Violine
Herr Ralph Meyer Klavier
Herr Oskar Rebling Orgel

Der Frauenchor der Robert Franz Singakademie
Programm

n Heinr Schütz Ich rufe zu Dir für Frauenchor u Orgelb Gregor Aichinger Ave Regina f Frauenchor à capella
2 Händel Sopranarie Er weidet seine Herde3 H Schütz Weib was weinest Du k Frauenchor u Orgel
5 Beethoven Drei Lieder für Singstimme mit Orgel
5 a Schubert Der 23 Psalm für Frauenchor mit Klavier

b Brahms O bone Jesu für Frauenchor à capella
c Brahms Ave Maria für Frauenchor mit Orgel
Wolf Drei S Lieder für eine Singstimme mit Orgel

7 Liszt Der Psalm für eine Singstimme und Frauenchor
mit Begleitung von Harfe Violine Pianoforte und Orgel

Fiagel Steinway Sons aus dem Magazin von B Döll

Eintrittskarten für Rrenta r zu 2 und l Mark
n derHotrausikalienhanaiung Reinhold Koch

Alte Promenade la Fernspr 1199
Daselbst auch Studäentenkarten

Für unſere verwundeten
Krieger

werden in den Lazaretten

Liegestühle
noch dringend benötigt

Wir bitten entbehrliche gut erhaltene Stühle für die die
Spender keine Berwendung haben in unſerer

Expedition Gr Brauhausſtr 17 rechts
adzugeben

envſeh er re von 5 Uhr an die ſo belzebten
Blut und Leberwürſtchen nach Berliner Art

Au für Sonnabend ff Kaibſſeiſch ſowie alle anderen Sorten
F und Wurſtwaren bei billigſter Berechnung

Paul Bauermann

montag den

h nes Ve D F
MitwirkendeKonzertſänger Iissei

h

W

t

Astoria Lichtspielhaus
Alte Promenade lIla

Der Sieg des Amerikaners über den Engländer

u

Das einsame Haus
Der Hund von Baskoerville u ren

Sherlok Holmes Vernichtungskampf
ca 30 Meter unter dem Meeresspiegel

Jugendvorstellung 3 6 Uhr

Leipzigerstr 88
Hermann Sudermanns Meisterwerk

Die Geschichte der
stillen Mühlsg

Darsteller der Hauptrollen Alfred Abel Ferdinand
Bann Rob v Valberg Leontine Kühnberg

Anschliessend grosse herrliche Programms
Wir sind gezwungen infolge der ungeheuren Regie Mehr

kosten die Preise ein wenig zu erhöhen
Die Jugendvorstellung fällt am Sonntag cen 24 Jan aus

Wir bitten die Vorstellungen Sonntags schon um 3 Uhr
H zu besuchen um den Andrang am Abend zu vermeiden

So G äSeminar Kindergarten
ar 132 Anmeldungen täglich

r Das echte
HintzeBlitzblank

zu haben bei
Leopold Nussbaum 6 mm b H

r

T

e G

e

Segprut a 1181

Geh Hofrat M Richards

Sonnabend den 23 Januar 1915Ahende 716 Uhr
127 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Schülerkarten 10 M einſchlſtödt Billettſteuer u Garderobe
geld an der Tages und Abend

e

Jn neuer Jnſzenierung

Die Nibslungen
Ein deutſches Trauerſpiel v Friedrich
Hebbel Spielleitung Oberregiſſeur
Johannes Tralow Jnſpizient Oskar

Tegeder

Erſte Abteilung
Der gehörnte Siegfried

Vorſpiel in einem Akt

Zweite Abteilung
Siegfrieds Tod

Trauerſpiel in 5 Akten
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr

Sonutag den 24 Januar 1915
Nachmittags 3 Uhr

FremdenVorſtellung zu kleinen
Preiſen

von M 35 bis 25 Parkett
Zum letzten Male

Ein fröhliches Spiel von Albert Kehm
und Wartin Frehſee

Abends 716 Uhr
128 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

Die lustigen Weiber
von Windsor

Komiſchphantaſtiſche Oper in 3 Akten
von Otto Nicolai

Stadtthezter ſ Hale

Il nod m flücelhletde

Apollo Theater
Heute u folg Tage abends 8 r
Der Hede Prp

Operette i 3 Akt v Dr Decker u
Sprinzel Muſik v W Götze

V Jn den Hauptrollen
Lucie Fiebiger
Leopold Popper
Max Hermann

Schülerinnenheim
Deſſau Agnesſtr 11

Mütterl Pflege u Aufſicht Nachhilfe
Sehr gute Schulen reiz Reſidenz eig
Haus mit Garten

Thermometeſ

für Zimmer u Fenster
sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

Bandwurm e
Beſtätige hiermit daß das Band

wurmmittel solitnenin den
andwurm den ich mit anderen

Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute in
v Stunden mit Kopf entfernt hgt
Jch werde Solitnenin allmeinen Bekannten aufs werrrcKe
empfehlen Jhnen nochmals
meinen beſten Dank ſagend zeichn
hochachtungsvoll M Lu c as
Berlin N 113 den 25 5 10
Solitnenin für Erwachſ 2,50
für Kinder 1,50 iſt erhältlich
in den Apotheken

Kranke

h
Eine Rieſen Auswahl

Oleariusſtraße am Hallmarkt Telephon J223

öpfe
von 2 k an Größtes Vpezial Haargeſchäft der Prov Sachsen

10 Proz Rabatt Bill Bezugsquelle für Wiederverkäufer
Verſand nach Einſendung einer Haarprobe Kopfwäſche mit Friſur 80 Pfg

chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und StoffwechselVoghurt Kuren

c c cccccch cccccccee VCecilienhaus alle a s
Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige
Arztwwahil ateht jedem frei

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege
Elektro physikalisches und Röntgen lInstitut

Operationszimmer Lichtalle medizinischen Bäder

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Racdium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez ls

Kohlensäure sowie

a
e

S

Elektrische
Taschenlampen
mit Dauerbatterien

sehr billigC F Ricter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar VerC

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Gr Steinſtr 8

Df c e mee h mKmpfahlenswarte I cäauſeeien Geſchältsanzeiger r Haus I Wrſchaftstedari kinaushuelen

rür die S Einkaufsquellen für die Familie Wirtschart Bebensmittel Haushaltung Ia ar 488
r Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst r e S

e e h S WeAbfuhr Institute ſern Bettfedernhandlung und Elektrische Licht und Kraft Kinderwagen u Korbwaren Rich Wolf alt Thür Bahnh T lu1s Putzgeschäfte
Bill Bause Unerſtr 1 Bettfedern Relvigungsanstalt Anlagen Klingel Telephon Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198 B Herker Steg 1 Tel 683L 297 Burkhardt Zt r ung e brver Kohlen W e äh u r

Akkumulatoren und Klein Zotteheceleg en Art anderſtr 26l Rissland e t
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

beleuchtungK Albrecht Alt Markt 3 T 1807 e Friedrich Kl Märkerſtr
Bürsten waren

Archltekturen A Kunzemann Leipzigerſtr 25Vaul Luhmann Hars 9 T 1749 Telephon 2869

asbest Dampif Wasoh und Plätt
AnstaltenExlner Lorenz Franckeſtr 7 T 320 44Auskunftelen al z i ca

Benrich Greve Gr Ulrichſtr 42 Mariengraße 2
Teil 2920Automodblie am tut t

und Automob Reparaturen Drahbtzaun und Sieh
Auto Zentrale Otto Lühn S warenfabrik
Riemeyerſraße 7 Te ephon 619 Ed Eichner Co Prinzenſtr 5

Baugesehösfte Elektrische Licht und Kraft
anlagen BeleuchtungskörperHermann Mäcke Königſtr 71 Klaogel und Telephonanlagen

e

Draht

Riebeck Brixeits
sind in allen besseren Kohlen er

Handlungen zu haben

Garten und Gummischäuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

tiandelsschulen
Baers Handelsjachſchule

Praktika
Leipzigerſir 93 Tel 3528

Wilh Baer u Hel Dittenberger
tiaus und Küchenveräte

M Herrmann vorm Wilh
Hedert Gr Ulrichſtr 57

hHeizungs und
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalousien uud Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit

Aldan errang e
verl Königſtr a Thür vahnd

un

Frau Rudolph Co Krauſenſtraße 16 Telephon 2106 Was n Tel 1439

Küastlioue ZAklhne mit u

Zuckwann CoJuſt L Nu en 45 8149

ne utkontorden veſte tarke m b
cke Merſeburger u SchmiedſtrTel 3939 u andern W ieg

Lederhandlun
Paul Anderſch Magd edurgerſtr s

Möbel Spiegel und Polster
waren

er Schaible Gr Märkerſtr 26
NahmasehineaSinger Co Nähm C

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47
Oefen und Herde

G Pawlowoski Burgſtr 48 3192
Optlker und optische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320
Schneider für Damen

uguſt Göbel Talamtſtrnſerlig f Koſtüme u glewer

Schneider für Herren
O SHeimſath Steg 19
Anzug nach Maß von AA 42 ar

Tapeten
Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4

lapezierer und Dekorateure
Bruno Huth Krauſenſtraße 2

Lelephon 3674
Max Boru Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467
Treibriemen

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahrt känstler
Willy Muder am Leips Turnh

Zoologische HandOtto Venſe L Wuchererſtr

5

Tanhn Atolior ritannia Gr Ulricnstr r 7 l Sitz Spezlalbehandlung für nervöse und ängstl Personen Senr mässige
Preise Teilzahlung Tel 3965 Plomben von allem Material

J

r
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